
Weihnachtlicher Schlossmarkt
AB DEM 26.11. findet vor unserer Tür endlich 
wieder ein Christkindlmarkt statt. 
� Mehr auf Seite 6.

/ Braustuberl

/braustuberltegernsee

Täglich von 10 bis 22 Uhr geöffnet.  
Durchgehend warme Küche  

bis 21.30 Uhr.  Kein Ruhetag!

 113.155
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STÄNDIG ÜBER 150 BOOTE VOR ORT!
SÜDDEUTSCHLANDS GRÖẞTE AUSSTELLUNG

97525 Schwebheim/Schweinfurt www.bootepfister.de97525 Schwebheim/Schweinfurt www.bootepfister.de
Süddeutschlands größte Motorboot Ausstellung
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als diese Bräustüberl-Zeitung entsteht, 
herrschen noch hochsommerliche 
Temperaturen – und trotzdem steht hier 
schon ein Hinweis auf den Christkindlmarkt! 
Vorausschauen gehört beim Zeitungs-
machen dazu, genauso wie beim Feste 
planen. Wenn Ihnen also der Sinn nach 
einer entspannten Advents- oder 
Weihnachtsfeier mit Familie, Freunden 
oder Kollegen bei uns im Bräustüberl steht, 
lassen Sie es uns gern schon wissen.  
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.
Herzlichst, Ihre Wirtsleute
� Peter & Caterina Hubert

BUNTE TOP 100 
Hot-Spots Bayern

FALSTAFF - Einer der 
beliebtesten Biergärten 
Deutschlands

TRIPADVISOR 
Travellers Choice 2021

Ausgezeichnete  
Bayerische KÜCHE 2022

Ausgezeichnete 
Bierkultur 2022 

MARCO POLO 
Highlight im Reiseführer 
„Oberbayern“

ARAL Schlemmeratlas 
2014-2020

VARTA 
Empfehlung 2014-2020

DER FEINSCHMECKER 
Bayern für Genießer 

GoYellow  
TOP bewertet 2016-2019

GASTRO-GOLD Jährlich 
ausgezeichnet seit 2007

iTQi „Premium Taste  
Award 2011“ für den  
Bräubazi

UNSERE AKTUELLEN 
AUSZEICHNUNGEN

2020
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Nach der Niederlage Napoleons und 
der Neuordnung Europas auf dem 
Wiener Kongress 1814/15 hatten 
sich drei große konservative Monar-
chien des Kontinents zur „Heiligen 
Allianz“ zusammengeschlossen: der 
Kaiser von Österreich, der russische 
Zar und der König von Preußen. 
Erklärtes Ziel war der Friede in Eu-
ropa durch gegenseitigen Beistand 
und die Verpflichtung auf das Chri-
stentum als gemeinsame Grund-
lage. Nach und nach traten weitere 
Mächte dem Bündnis bei, 1818 
sogar das nachrevolutionäre Fran-
kreich. Politische Probleme sollten 
fortan auf Monarchen-Kongressen 
im Dialog geregelt werden. So traf 
man sich 1818 in Aachen, 1820 in 
Troppau und 1821 in Laibach.

Im Oktober 1822 wollte man in 
Verona insbesondere über den 
Aufstand der Griechen gegen die 
osmanische Herrschaft und die  
Sicherung der spanischen Monar-
chie gegenüber Militärrevolten be-
raten. Der bayerische König war 
nicht dabei; denn zu den ganz 
Großen der europäischen Poli-

tik gehört Bayern (zum Leidwesen 
mancher bis heute) bekanntlich 
nicht. Aber selbstverständlich war 
König Max I. Joseph in die Kon-
gressvorbereitungen einbezogen 
– nicht nur als Repräsentant einer 
wichtigen Mittelmacht, sondern 
(wie es in Monarchien so ist) auch 
als Verwandter: Zar Alexander I. 
von Russland war mit einer Schwe-
ster von Königin Karoline von Ba-
yern verheiratet, und die bayerische 
Prinzessin Charlotte Auguste war 
die vierte (und letzte) Gemahlin des 
Kaisers Franz I. von Österreich.

Der König schrieb an den 
Kronprinzen: „Stellen Sie sich 

meine Freude vor, aber auch meine 
Verlegenheit, alle diese Leute 

unterzubringen.“

Vor 200 Jahren trafen sich europäische Herrscher im Tegernseer Schloss

Als der Kaiser und der Zar bei 
uns Weltpolitik machten

8. Oktober 1822, Politik mit See- und Weitblick. Am Großen Paraplui 
erinnern Gedenksteine an den Aufenthalt von Zar Alexander I. von Russland 
und Kaiser Franz I. von Österreich beim bayerischen König am Tegernsee. Der 
Monarchen-Kongress in Verona, zu dem sie von hier aus weiterreisten, sollte 
den Frieden in Europa sichern.

Die Bilder von den beiden G7-Gipfeln auf Schloss Elmau 2015 und heuer 
gingen um die Welt. In idyllischer Gebirgsumgebung beraten die Großen 
der Politik über das Schicksal des Globus. Wer aufmerksam die Nachrich-
ten verfolgt, weiß aber auch, dass ein solches Gipfeltreffen nur den End-
punkt diverser Vorgespräche bildet. Das war vor 200 Jahren nicht anders. 
Damals wählten die Herrschenden das Tegernseer Tal als inspirierendes 
Tagungsumfeld.

Am 17.10. spielen die „Kuglerischen“

Blasmusik am Kirta-Montag
Wenn in Sachen Viren, Krisen und son-
stigen Unwägbarkeiten alles gut geht, 
spielt bei uns am Kirchweihmontag,  
17. Oktober, die Musik! Und zwar eine, wie 
sie diesem wunderbaren ehemaligen bay
erischen Feiertag angemessen ist: Unsere 
„Hausband“, die Blasmusik Pepi Kugler, 
ist seit über 20 Jahren ein Garant für beste 
handg’machte Musik und gute Laune.
Wir freuen uns aufs Wiedersehen und  
-hören an Kirta. Los geht’s um 12 Uhr.

L IEBE  GÄSTE,

Fortsetzung auf Seite 2



Bräustüberl-Zeitung 
AUSGABE 59 - AUGUST / SEPTEMBER 20133

©
 N

eu
m

ei
st

er

Fortsetzung von Seite 1

Schon gesehen?  
Auf Entdeckertour  
im Bräustüberl

3. Station:  Bei den Bankhexen

Der Blumenstrauß ist Geschichte, unsere Glückwünsche gelten aber nach wie vor: 
Schon im Dezember feierte unsere Stammbedienung Theresia, genannt Resi, ihren 
70. Geburtstag. Wirt Peter Hubert gratulierte im Namen des gesamten Teams.

Wallberg, Ringberg, Brecherspitz – 
mal war es die Form des Gipfels, 

mal einfach nur vermeintliches 
„Expertenwissen“, das dazu 
führte, dass Berge (auch in 

unserer Umgebung) in alter 
Zeit zu „Hexenbergen“ 

erklärt wurden. Also 
solchen, auf denen 
sich besenbewehrte 
Damen in ausge-
wählten Nächten 
zum wilden Tanz 

trafen. Ob da was dran ist? 
Keine Ahnung.

Was wir aber mit Sicherheit 
sagen können: Im Bräustüberl 

lässt sich sehr entspannt neben 
uralten Hexen Platz nehmen. 
Die sehen bedrohlich aus, 
halten aber mucksmäuserl 

staad! Wann sich die hakennasigen 

BESONDERE IMMOBILIEN FÜR BESONDERE
ANSPRÜCHE AM TEGERNSEE.

www.tegernseer-grund.de

Beißen nicht und naschen auch nicht vom Teller. Aber vielleicht passen die Bankhexen auf,  
dass nur nette Leut‘ ins Bräustüberl hineinkommen?!

Heizung Sanitär – seit 1928 –

Max-Josef-Str. 19 · 83684 Tegernsee
Tel. 08022 / 36 92 + 36 11 · Fax 49 99
info@seethaler-haustechnik.de
www.seethaler-haustechnik.de

Heizung Sanitär

Damen unter unseren Gewöl-
ben eingefunden haben, lässt sich 
nicht mehr feststellen. Und welcher 
gut aufgelegte Möbelbauer sein 
Schnitzmesser gezückt hat, leider 
ebenso wenig. Ein Hingucker aber 
sind die Bankhexen vom Bräustü-
berl allemal. Wer sie kennenlernen 
will: Zwei bewachen den Haupt-
eingang, eine ist an einer Bank im 
Raum vor der Schank zu finden. 

Annette Lehmeier

•� Voll- oder Teilzeit
•� Wichtig: Gute PC-Kenntnisse
•� Personalwohnung ist vorhanden!

Sie kommen aus der Gastronomie, haben Spaß am Umgang 
mit Gästen und Lust auf die Zusammenarbeit mit einem 
tatkräftigen, netten Team? Dann starten Sie durch als

Bewerbungen bitte schriftlich an Peter Hubert GmbH & Co. KG,  
Schloßplatz 1, 83684 Tegernsee oder per Mail unter info@braustuberl.de

Restaurantleitung 
(m/w/d) bei uns im Bräustüberl!

Allerdings löste die Ankündigung, 
dass das österreichische Kaiserpaar 
und der Zar auf dem Weg nach Ve-
rona nach Tegernsee kommen wür-
den, beim König gemischte Gefühle 
aus. An den Kronprinzen schrieb 
er: „Stellen Sie sich meine Freude 
vor, aber auch meine Verlegen-
heit, alle diese Leute unterzubrin-
gen.“ Es ging ja – einschließlich des 
üblichen Gefolges aus Ministern, 
Diplomaten, Beamten und Diener-
schaft – um mehr als 250 Personen. 

Da drohte es auch im königlichen 
Sommerschloss zu eng zu werden.

Andere Sorgen plagten die Kö-
nigin. An ihre Mutter schrieb sie: 
„Ich weiß nicht recht, ob ich mich 
über das Erscheinen des Kaisers 

Alexander“ (also des 
Gatten ihrer Schwe-
ster!) „freuen soll. Alle 
werden sich um ihn 
reißen ... Vielleicht 
wird er meinen Töch-
tern den Hof machen. 
… Ich erinnere mich 
nämlich sehr gut an 
seine Manieren ge-
gen Frauen in Wien. 
Diese glaubten, er sei 
gleichzeitig in sie alle 
verliebt, weil er ihnen 
die Hand küßte und 
hübsche Sachen sagte.“ 
Um die Abende, deren 
Länge sie „schon im 
vornhinein schreckt, 
herumzubringen“, be-
stellt sie italienische 

Musiker und die Sängerin Klara 
Vespermann von der Hofoper nach 
Tegernsee.

Letztlich ging dann doch alles 
gut. Am Abend des 8. Oktober bot 
man den hohen Gästen eine der 
berühmten „Bergbeleuchtungen“: 
Aus der örtlichen Bevölkerung en-
gagierte Hilfskräfte hatten an den 
Berghängen riesige Holzstöße zu-
sammengetragen, die nun entzün-
det wurden. Und so leuchtete von 
der Flanke des Wallbergs ein großes 
A (für den Zaren) und vom Setz-
berg C und F (für den Kaiser und 
seine Gemahlin). Die Festgesell-
schaft betrachtete die Bergfeuer 
zunächst vom Gut Kaltenbrunn aus 
und fuhr dann mit dem Schiff zum 
Schloss zurück, um von der Altane 
aus noch einmal die spektakuläre 
Szenerie zu genießen.

Bei der weiteren Unterhaltung der 
Gäste griff man zu bewährten Pro-
grammpunkten wie Ausflügen zum 
Marmorbruch bei Enterbach und 
ins Wildbad Kreuth. Spaziergänge, 
auf denen sich ungestört wichtige 
Gespräche führen ließen, gehörten

natürlich auch dazu. (Und das bis 
heute: Man denke nur daran, wie 
jüngst in Elmau Bundeskanzler 
Olaf Scholz und der kanadische 
Premierminister Justin Trudeau 
durch blühende Sommerwiesen 
schlenderten.)

Ob König, Kaiser und Zar wirklich 
gemeinsam am Großen Paraplui 
waren, ist anhand der zur Verfü-
gung stehenden Nachrichten nicht 
zu sagen. Jedenfalls hat man diesen 
besonderen, vom König mit einem 
Pavillon geschmückten Aussichts-
punkt am Südhang des Leebergs 
gewählt, um dem Herrschertreffen 
ein Denkmal zu setzen. Es wurden 
eine Ulme gepflanzt und vier Ge-
denksteine mit den Initialen M, F 
und A sowie dem Datum „8. Ok-
tober 1822“ gesetzt. Als 1925 ein 
Sturm den Baum stürzte, kam we-
nigstens eine Scheibe davon ins Te-
gernseer Museum, wo sie – schön 
bemalt und beschriftet – bis heute 
zu sehen ist.

Nur auf die Idee, mit den Gästen 
ins Bräustüberl zu gehen, kam 

Als der Kaiser und der Zar bei uns Weltpolitik machten man nicht. Dabei hätte ihnen das 
bestimmt „geschmeckt“.

Bei allen Ähnlichkeiten, die es zwi-
schen dem Herrschertreffen vor 200 
Jahren und heutigen „Gipfeln“ gibt 
– auf eines ist man damals offenbar 
nicht gekommen: Mit den Gästen 
im eigenen Haus ins Bräustüberl 
zu gehen. Das war damals zwar 
noch ein sehr überschaubarerer 
Ausschank. Aber manchem hätte 
ein Besuch dort sicher besser „ge-
schmeckt“ als die Darbietungen der 
Hofoper. 2015 bekam US-Präsident 
Barack Obama in einem eigens auf-
gebauten Biergarten auf dem Rat-
hausplatz von Krün Weißwürste 
und (alkoholfreies) Weißbier ser-
viert und hat das angeblich sehr 
genossen.

In Tegernsee hat es der „Nor-
malgast“ (der bekanntlich immer  
„König“ ist!) einfacher. Er kann es 
sich im Bräustüberl jederzeit mit 
einer oder mehr Halben königlich 
oder kaiserlich gut gehen lassen.
� Roland Götz

König Max I. Joseph von Bayern, der aus  
dem Kloster seine Sommerresidenz machte,  
war bei den Tegernseern ebenso beliebt, …

… wie seine Ehefrau Königin Karoline, eine 
geborene Prinzessin von Baden. Die wertvollen 
Portraits stammen von Hofmaler Joseph Stieler. 
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Die Königin machte sich Sorgen  
um die Manieren des Zaren.  

Er war bekannt dafür,  
allen Damen  

den Hof zu machen.
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Auf Einladung von Bräustüberl und Tegernseer Golf-Club maßen sich 

im August Golfer und Golferinnen auf dem anspruchsvollen Platz am Wiesseer 

Rohbognerhof. Ziel des Begehrens und der sportlichen Anstrengung war eine 

gewichtige Trophäe, geformt nach den Maßen des Bräustüberl-Hauspatrons.

Am Ende stand fest: An dem jungen Geschwisterpaar Mikulcik führte kaum 

ein Weg vorbei. Die beiden holten sich auf ihrem Heimplatz gleich mehrere 

Krönchen ab, was zu einer wahren „Preislast“ bei der Siegerehrung führte. Es 

gratulierten Clubpräsident Dr. Tobias Wiegand und Wirt Peter Hubert.

 

Ein Buzi für Kimi
Kimi Leo Mikulcik holt sich die Trophäe beim Buzi-Golfcup 2022

  Vertragshändler

l Verkauf l Service l Vermietung l Reparatur l Zubehör
Miesbach – 08025-280028 – www.brummi-fit.de

Wohnmobile bei

  
Vertragshändler

Die Ergebnisse*
  

vom Buzi Cup 2022 im Einzelnen

Gesamtnetto: 	 Kimi Leo Mikulcik

1. Brutto Damen: 	 Alina Luzi Mikulcik

1. Brutto Herren: 	 Tobias Maier

1. Netto Klasse 1: 	 Erwin Stang

1. Netto Klasse 2: 	 Christian Schöpfer

1. Netto Klasse 3: 	 Thomas Lindholz (Aschaffenburger GC)

1. Netto Jugend: 	 David Stang

Longest Drive Damen – Bahn 2: 	 Alina Luzi Mikulcik - 190 Meter

Longest Drive Herren – Bahn 2: 	 Kimi Leo Mikulcik – 252 Meter

Nearest to the Pin Damen - Grün 12: 	Rosemarie Pronold  
		  (GAT Margarethenhof) – 9,60 Meter

Nearest to the Pin Herren – Grün 12: 	Jan Rummel – 1,05 Meter

(*soweit nicht anders bezeichnet: alle Tegernseer Golf-Club Bad Wiessee)



Brief vom Buzi

Liebe Zwoahaxade,
mei Herrle hat gmoant: „Wia waars denn moi wieda 

mit'm Positiven Denken? - Ja, no schreib i hoid nimmer vo 
der heitigen Zeit.

Positiv Denken hoaßt dann hoid: Erinnern!
Es war doch oiwei scho früher oiss besser: Wia schee 

war dees, wia's Jahr vier Jahreszeiten ghabt hat und 
ned bloß so 'an Dauer-April und Wüstensommer.

Wia's no Kutschen und Fuhrwerk gebn hat - und ned 
nur oamoi im Jahr, am Rosstag, a deftige 
Roßbollnmahlzeit ogricht war.

Wiar in Bus und Zug no ned lauter Bankräuber-
lmitatoren gsessn san und si Freind no d' Hand zur 
Begrüßung gebn ham und koane Fauststöß oder Ellbogen-
Checks.

D' Leit ham no gredt miteinand und Briefe gschriebn 
(Heit simsens, whatsäppns und mailens ja bloß no).

Geruhsamer war‘s auf der Welt - ohne Handy und 
Internet. Schneller, höher, weiter! - Mir kenna froh sei, 
dass die Erden koa Scheibn is - es hätt uns alle scho 
obidraht wia vom Teufelsrad aufm Oktoberfest. Lang, 
lang is' her, dass die Welt no in Ordnung war (und 
die Sechzga no erstklassig).

Und trotzdem, denkts positiv! - Aa der 
Klimawandel mit Trockenheit und Energiekrise 
hat sein Reiz: Wenn i heitzutag - leicht 
angeschmutzt - hoamkimm, werd i nimmer 
duscht, sondern bloß mehr abgstaubt!

Zum Schluss - und dees is jetzt 
wirklich positiv gedacht: Bleibts 
gsund, aa wennds auf der Wiesn 
gwen seids.

Euer Buzi
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Wir freuen uns  

auf ein Wiedersehen!

Alle Neuigkeiten  

auf Facebook und jederzeit  

per Telefon.

Ein Hoch auf unsere  
Geburtstagskinder
Bevor es in die Winterruhe geht, legt die 
Natur noch einmal ein buntes Kleid an 
– und auch wir haben etwas zu feiern! 
Nämlich exakt 19 Geburtstage im 
„Team Bräustüberl“. Wir gratulieren 
den Geburtstagskindern der 
Monate Oktober und November: 
Paolo, Erika, Ionela D elia, 
Monika, Antje, Gerald, Apostolos, 
Nadine, V eronika, Andreea, Istvan, R azvan-
Andrei, Patrycja Izabela, Ion-Remus-Alexandru, 
Tomasz, Stavroula, Elke, Elfriede und Potakidoy.  
Wir wünschen Euch alles Gute fürs neue Lebensjahr. 

Herbst, Winter und Silvester im Moschner
Kommt rein & macht es Euch gemütlich!

Das Laub raschelt, der Herbstwind pfeift 
ums Haus?! – Wie schön! Denn das ist das 
Signal zum Rückzug in die warme Stube. 
Und wo ließe sich das besser zelebrieren 
als im Weinhaus Moschner. Auf der gemüt-
lichen Eckbank, an liebevoll gedeckten 
Tischen, im Rücken vielleicht schon ein Feu-
er im Kamin, lässt sich hier entspannt der 
kühleren Jahreszeit entgegenschlemmen. 
Auf der Speisekarte breitet der Herbst sei-
ne ganze Vielfalt aus: Die Steinpilz-Saison 
hat bereits begonnen, Kürbisfreunde kom-
men ebenso auf ihre Kosten, dazu gibt 
es wechselnde Schmankerl von Ente bis 
Wild. Die aktuelle Wochenkarte ist jeder-
zeit abrufbar unter www.moschner.de
Hier findet sich demnächst auch das Sil-
vestermenü – Reservierungen für diesen 
traditionell stark nachgefragten Abend 
nimmt das Moschner-Team ab Mitte Okto-
ber unter Tel. 08022 / 55 22 entgegen

                 080 22 - 55 22 • www.moschner.de

Und noch eine gute Nachricht für alle 
Freunde von beiden Moschner-Etagen:
Weinstube und Moschner Club sind die-
sen Herbst durchgehend zu den normalen  
Öffnungszeiten für Gäste da
• �Weinstube: Mittwoch bis Sonntag  

	 ab 17 Uhr
• �Club: 	F reitag und Samstag  

	 von 21.30 bis 3 Uhr.

Komm ins Team
Der Moschner Club sucht  
Verstärkung im Service

Halloween-Fest
29.10. im Moschner Club

Servicekraft • Koch/Köchin • Küchenhilfe 
Schankkellner/in • Spüler/in

Bewerbungen bitte schriftlich an Peter Hubert GmbH & Co. KG,  
Schloßplatz 1, 83684 Tegernsee oder per Mail unter info@braustuberl.de

uVoll- oder Teilzeit
uflexible Arbeitszeiten
uVermögenswirksame Leistungen (VWL)
uPersonalwohnung (nach Verfügbarkeit)
uder Tegernsee vor der Tür, u.v.m.

Kommen Sie ins „Team Bräustüberl“ als (m/w/d)

∫
An einem der schönsten Plätze 

Deutschlands und in einer der 

bekanntesten Gastwirtschaften  

Bayerns!

Koch „in echt“ und im Fernsehen, dazu Gastronom und 
Kochbuchautor: Björn Freitag (l.) schaute im Sommer 
bei uns vorbei und wurde von Restaurantleiter Bernhard 

Sagerer begrüßt.

Bei uns zu Gast

WWW.MAYRMIESBACH.DE

50x25_4c.indd   1 17.05.22   11:21

Herzlichen Glückwunsch



Unwiderstehlich, nicht nur in der 
Energiekrise: Traumweiche Wohndecke mit 
gesticktem Bräustüberl-Logo in klassischer 
Farbkombi Navy & Creme. Eine Seite glatt, die 

andere Seite in kuscheligem Teddyfleece. Größe 130x180cm.
Megatrend Lunchbox! Das 
Bräustüberl-Set aus doppel-
stöckiger Lunchbox mit Bam-
busdeckel und mattschwar-
zer doppelwandiger Isolier-
flasche aus Edelstahl (0,5l) 
ist ideal für Büro, Schule, Uni 
oder Outdoor-Aktivitäten. 
Hochwertige Verarbeitung 
mit Bräustüberl-Lasergravur, 
inkl. Kunststoffbesteck und 
elastischem Gurt zum Ver-
schließen und Transportieren.

Bräustüberl-Zeitung 
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Fragen zum Sortiment?
Bräulad’l  
Tel. 08022 / 673 350

Eine Handvoll Bierzeichen oder 
lieber Gutscheine zum Einkehren 

(ab € 10,-) oder Abheben  
(€ 260,-), grad wie  

es beliebt.
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€ 49,-€ 39,-

Investiere in das Hotel 
Überfahrt, kontrolliere die 
Dampferstege oder werde 
Chef im Bräustüberl. Möglich 
macht das (und noch 
manches mehr) die 
limitierte „Tegernsee 
Edition“ des Spiele-
klassikers Monopoly. 
Spielbrett mit acht Figuren,  
28 Besitzrechtskarten,  
16 See-Event-Karten,  
16 See-News-Karten,  
1 Satz MONOPOLY-
Spielgeld, 32 Häusern,  
12 Hotels uvm.  
Für 2-6 Spieler.

Und im Christbaum schäumt ein Helles!  
Originelle Weihnachtsanhänger, u.a. in 
Bierkrug-, Brezenkorb- oder Buziballon-
Form. Aus Glas, transparent und  
transportsicher verpackt.

€ 14,90-19,90

Optisch 
gelungen 
und 

hochwertig verarbeitet: Unser 
Sportrucksack ist der verlässliche 
Begleiter für sämtliche Outdoor-
Aktivitäten. Regenabweisend mit 
gepolsterte Rückseite und 
gepolsterten Schulterriemen, 2 
Seitentaschen für Flaschen und 2 
Fächern innen. Volumen: 14 Liter.

€ 49,-

€ 54,99

Ab auf den Wunschzettel!
Weihnachten kommt bekanntlich immer recht plötzlich. Insofern – vielleicht schon mal  
einen Blick riskieren? In unserem Bräulad’l sind allerlei aufregende, neue Produkte  
eingetroffen. Eine kleine Auswahl präsentieren wir hier. Die volle Pracht  
wartet nur ein paar Schritte entfernt – in unserem liebenswerten Laden  
schräg gegenüber vom Bräustüberl-Haupteingang.  
Zum 24/7-Onlineshop geht‘s unter www.braustuberl.de

Statement-Armband in lässigem 
Boho-Style: Unsere Tegernsee-
Armbänder aus gewebter 
Baumwolle mit Stickerei. 

Längenanpassung und Verschluss mit Ziehknoten und 
Quasten. In Hell-  
oder Dunkelblau.

€ 24,95

€ 24,95
Ein leuchtend blaues 
Schmuckstück ist 
unsere brandneue 
Isolierflasche aus 
doppelwandigem 
Edelstahl (0,5l). 
Deckel aus Bambus 
mit Henkel, 
auslaufsicher und 
mit Bräustüberl-
Lasergravur.



Die European Championships Munich 2022 (ECM) waren das größte Sportereignis Münchens der letzten 50 Jahre – und wir 
waren dabei. Das Bräustüberl unterstützte den Tegernseer Biergarten auf dem „Heimat Roof“. Hier fand u.a. die offizielle 
Eröffnungs-Pressekonferenz mit über 80 nationalen und internationalen Journalisten statt.
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Besuchen Sie uns auf www.tiefbau-buchner.de oder www.tiefbau-buchner.com 

StrassenbauVermessungKanalbau

Winterdienst + Schnee-
räumen mit Streuen

StrassenbauKanalbau

Tiefbau Wasserbau

Email: info@tiefbau-buchner.de
Besuchen Sie uns auf www.tiefbau-buchner.de oder www.tiefbau-buchner.com 

 JohannBuchner  GmbH & Co. KG

Abbruch · Bagger · Raupen · Fuhrunternehmen
Tiefbau · LKW-Ladekran · Abrollkipper · Container
Hofbauernstr. 2, 83700 Rottach-Egern/Weißach
Tel. 08022-266 86 /260 02 Fax 08022-28 99
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Besuchen Sie uns!
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WeiSSblaue Leidenschaften
 von Dominik Pförringer

Leben und Leben Lassen – Liberalitas Bavariae         
Fragen Sie si ch a uch 
manchmal, keine ge-
schätzter Leser, was es 
genau ist, das unser gelieb-
tes Bayern so besonders 
macht? Wenn Sie es wis-
sen, dann ist das umso 
besser für Sie, denn Sie 
dürfen sofort aufhören zu 
lesen und zum Bier greifen. 
Ich frage es mich immer 
wieder und dann greife 
ich zum Bier und denke 
nach. Es ist eigentlich ganz  
einfach, es ist ja nicht nur 
das Bier, die Landschaft, 
die Feste, die Tracht, die 
Leut – nein es ist eine sau-
gute Mischung aus alle-
dem. Und all das macht sie 
auch aus: die Liberalitas 
Bavariae.

Hier in Bayern darf jeder das Rindvieh sein, das er sein will. Ob 
einer Fleisch isst oder keins, ob einer lieber ein Helles mag oder, 
weil er Urologe ist, eher ein Dunkles (erinnert ihn das Helle viel-
leicht zu sehr an Anderes?) - bei uns darf jeder einfach er oder 
sie selbst sein. Die Bayern sind sogar so tolerant, dass sie leben, 
was einst ein großer Preuße (!), nämlich Friedrich II., postulierte 
– dass ein jeder nach seiner Façon glücklich werde.

Wir schreiben keinem vor, ob sein Fahrzeug durch 50 oder 500 

PD Dr. med. D ominik  Pförringer  
ist Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie, passionierter For-
scher und Innovator im Bereich Digi-
talisierung der Medizin, waschechter 
Bajuware seit mindestens acht Gene-
rationen und seit 2009 Autor im 
schönsten Wirtshaus der Welt.

Das ist los im Tal

19. - 23. Oktober / Bergfilm-Festival
Rund 80 hochwertige Filme aus 28 Ländern mit unverkennbarem Bezug zum Berg 
flimmern an fünf Tagen über die Tegernseer Leinwände – und entführen in alle Teile 
der Erde. Zu den hervorragenden Filmen kommen prominente Gäste wie Viktoria 
Rebensburg, Laura Dahlmeier und Stefan Glowacz, die ihre jeweiligen Filme persön-
lich präsentieren und so zu der besonderen Festival-Atmosphäre beitragen werden. 
Zudem gibt es ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm abseits der Leinwand mit 
Wanderungen in der Tegernseer Bergwelt. Mehr: www.bergfilm-tegernsee.de

2. Dezember/ Adventskonzert
Die Münchner Kammerphilharmonie dacapo hat einen festen Platz im Münchner, 
aber auch dem Tegernseer Konzertkalender. Gründer und Chefdirigent Franz Schottky 
gehört zu den letzten und engsten Schülern des legendären Dirigenten Sergiu Celibi-
dache, der von 1979 bis 1996 in München wirkte. Beim diesjährigen Adventskonzert im 
Barocksaal des Schlosses bringt dacapo Arcangelo Corellis Concerto Grosso op. 6 Nr. 
8 „Weihnachtskonzert“ sowie Ludwig van Beethovens Klavierkonzert Nr. 5 Es-Dur op. 
73 „Emperor" zur Aufführung. Beginn: 19.30 Uhr. Karten gibt’s u.a. über den Online-
Ticketshop auf www.tegernsee.com

3.-18. Dezember/ „A Weihnachtsg'schicht“
Das kreative Team des Tegernseer Volkstheaters hat aus der gruslig-lehrreichen 
Dickens-Story ein urkomisches bayerisches Musical für Erwachsene und Kinder ab 6 
Jahren gemacht! Die „Weihnachtsg‘schicht“ um den griesgrämigen und hartherzigen 
Isidor Krutsch, der von Weihnachtsgespenstern „bekehrt“ wird, ist an sechs Terminen 
im Advent jeweils um 15 Uhr im Ludwig-Thoma-Saal zu erleben und dauert ca. eine 
Stunde. Karten gibt’s u.a. über den Online-Ticketshop auf www.tegernsee.com

26.11.-18.12./ Weihnachtlicher Schlossmarkt
Endlich wieder in festlicher Stimmung aufs Christkind warten: An allen vier Adventswo-
chenenden laden auf dem geschmückten Tegernseer Schlossplatz regionale Aussteller 
und Händler zum Bummeln, Staunen und Einkaufen ein. Dazu gibt es weihnachtliche 
Musik und Überraschungen für kleine Besucher. Der Markt öffnet an den Samstagen 
und Sonntagen jeweils um 13 Uhr. Zwischen 14 und 19 Uhr verkehren Pendelschiffe zu 
den Weihnachtsmärkten in Rottach-Egern und Bad Wiessee.

Pferde mobilisiert wird, ob es Diesel oder Super trinkt, oder 
ob er spinnt und immer noch an Elektro glaubt, jeder darf das 
machen, was ihn glücklich macht. Im starken Kontrast zum Rest 
des Landes schreiben wir niemandem nix nicht vor und halten 
an Brauchtümern wie der doppelten bis dreifachen Verneinung 
trotz aller sprachlichen Entwicklungen fest.

Ein temporärer Modeschmarrn wie das Gendern findet in Bay-
ern erst gar nicht statt, dann muss man es auch nicht wieder 
abschaffen. Während es in weiten Teilen der Republik schwer-
fällt, das Heute Journal von der Heute Show inhaltlich zu unter-
scheiden, hält das tapfere Volk der Bayern die Fahne hoch. Wir 
haben für all das auch den passenden Verein, nämlich den für 
deutliche Aussprache, dessen Stil Franz Josef Strauß so schön 
vorlebte: „Wenn Sie schon kein Hirn haben, dann halten Sie 
doch das Maul wenigstens…dieses dämliche Gequatsche eines 
politisierenden Beatles….Sie Pilzkopf.“

Der bayerische Kommunikationsstil funktioniert laut Strauß vor-
bildlich, „weil wir das sagen, was wir denken, und weil wir das 
tun, was wir sagen.“ Diese Form der Verlässlichkeit, da weiß 
ein jeder, was er hat und wo er steht. Nicht zu Unrecht gab es 
vormals die schöne Abkürzung BRD: Bayern und Rest Deutsch-
land. Da gibt es eine klare Linie. International ausgedrückt: „I 
am from Bavaria, that’s nearby Germany.“

In diesem Sinne, lieber Leser : Prost!

Sie haben auch eine Meinung? 
Dann schreiben Sie unserem Autor diese gerne unter 

dominik@pfoerringer.de Er freut sich darüber.

Das günstige

Skigebiet

 

          
   A-6213 Pertisau am Achensee - Tirol

      www.karwendel-bergbahn.at

Tel. +43/5243/5326

Chef Andrea Aloisio stellt alle Eissorten 
selbst her. Dabei schwört man im „Al-
legria“ auf natürliche Zutaten. In die 
Eismaschine geht es ohne Farbstoffe, 
ohne Eier, ohne Gluten, ohne Gelatine. 
Das Fruchteis enthält einen sehr hohen 
Fruchtanteil und ist laktosefrei; alle Eis-
sorten, auch das Cremeeis aus frischer 
Milch, sind außerdem glutenfrei.

Wer an einem der kleinen Tische Platz 
nimmt, findet in der Karte eine Vielzahl 
phantasievoller Eisbecher, italienische 
Kaffeespezialitäten (auch mit Soja- oder 
laktosefreier Milch), Drinks wie Aperol 
Spritz oder einen Sekt-Pokal sowie Ku-
chen und kleine Snacks.
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